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VIEL WIRBEL UM DIE EU-DSGVO
WAS SIE WIRKLICH WISSEN MÜSSEN

EU-DSGVO - DER Abkürzung des vergangenen Monats entkommen Sie leider auch in unserem Newsletter 
nicht. Aber dafür machen wir es kurz. Am 25.05.2018 ist das EU-DSGVO in Kraft getreten und auch wir neh-
men den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Deshalb haben wir unsere Datenschutzerklärung (Link) aktualisiert 
und informieren Sie hier darüber, was Sie über die Verwendung Ihrer Daten bei uns wissen müssen.

1. Wofür werden Ihre Daten verwendet?

Wir nehmen das Inkrafttreten der EU-DSGVO zum 
Anlass dafür, Sie über die Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten beim Newsletter-Versand und Ihre 
damit verbundenen Rechte zu informieren: Wir ver-
wenden Ihren Vor- und Nachnamen sowie Ihre E-mail-
Adresse, um Ihnen den Newsletter zusenden zu kön-
nen. Wir verwenden die uns zur Verfügung gestellten 
Daten nur für diese durch Ihre Einwilligung gedeckten 
Zwecke. Sie haben ein Recht auf Auskunft über Ihre von 
uns gespeicherten personenbezogenen Daten sowie 
ein Recht auf Berichtigung, Datenübertragung, Wider-
spruch, Einschränkung der Bearbeitung sowie Sperrung 
oder Löschung unrichtiger bzw. unzulässig verarbeite-
ter Daten.

 
2. Infos zu Ihrem Widerrufsrecht
 
Sie haben das Recht, Ihre erteilte Einwilligung zur 

Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten per E-Mail an 
anne.mesecke@dbfz.de zu widerrufen. Wenn Sie keine 
Informationen von der Programmbegleitung des BMWi-
Förderprogramms "Energetische Biomassenutzung" 

und des BMWi-Forschungsnetzwerks Bioenergie mehr 
erhalten möchten, können Sie sich jederzeit vom News-
letter-Verteiler abmelden und damit Ihre Einwilligung 
zur damit verbundenen Datenverarbeitung widerrufen. 
Der Widerruf Ihrer Einwilligung wirkt für die Zukunft und 
berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf 
verarbeiteten Daten.

3. Projektsteckbriefe – Ihre Kontaktdaten

Sind Sie als Projektpartner im BMWi-Förderpro-
gramm "Energetische Biomassenutzung" vertreten 
führen wir Sie als Ansprechpartner für das betreffende 
Projekt mit den von Ihnen angegebenen Kontaktdaten 
in der Projektdatenbank auf unserer Webseite auf. Dies 
wurde mit Ihnen abgestimmt. Prüfen Sie Ihre Kontakt-
daten in den Projektsteckbriefen (Link). Sollten Sie Ihre 
Kontaktdaten ändern oder löschen wollen, melden Sie 
sich bei uns.

Bei Fragen stehen wir Ihnen unter +49 341.2434439  
oder per E-Mail unter anne.mesecke@dbfz.de gern zur 
Verfügung. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und 
freuen uns sehr, weiterhin mit Ihnen in Verbindung zu 
bleiben!

>> ZUR AKTUALISIERTEN DATENSCHUTZERKLÄRUNG AUF UNSERER WEBSEITE

>> DIREKT ZUR ABMELDUNG VOM NEWSLETTER

Wir freuen uns als Programmbegleitung darauf, Sie auch weiterhin über die Neuigkeiten rund um das BMWi-
Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung" und das BMWi-Forschungsnetzwerk Bioenergie informieren zu 
dürfen. Über unsere E-Mails erfahren Sie rechtzeitig von wichtigen Terminen und den Neuigkeiten aus dem BMWi-
Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung" und dem BMWi-Forschungsnetzwerk Bioenergie. 

<< immer das Neueste 
wissen zu den Themen 
des Förderprogramms >>

https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/statuskonferenzen/7-statuskonferenz/programm/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/navigation/footermenu/datenschutzerklaerung/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/navigation/footermenu/datenschutzerklaerung/
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=Abmeldung%20Newsletter%20Energetische%20Biomassenutzung
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=Abmeldung%20Newsletter%20Energetische%20Biomassenutzung
https://www.energetische-biomassenutzung.de/navigation/footermenu/datenschutzerklaerung/
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=Abmeldung%20vom%20Newsletter%20%22Energetische%20Biomassenutzung%22
https://www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung/
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PARTNERSUCHE LEICHT GEMACHT
NEUER SERVICE AUF DER WEBSEITE DES 
FÖRDERPROGRAMMS
Pünktlich zum Start der neuen Ausschreibungsrunde (Fristende: 27.09.2018) im BMWi-Förderprogramm 

"Energetische Biomassenutzung" (siehe nächste Seite) bietet unsere Webseite allen Interessierten nun die 
Möglichkeit zielgenau nach potentiellen Projektpartnern zu suchen.

Sie wollen einen Projektantrag für das BMWi-Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung" stellen und 
sind auf der Suche nach einem Partner? Oder wollen Sie einfach auf einen Blick sehen, welche institutionellen 
Teilnehmer bereits im Förderprogramm vertreten sind? 

Die Online-Partnersuche des BMWi-Förderprogramms "Energetische Biomassenutzung" bietet Ihnen auf die-
ser Seite eine Suche gefiltert nach Themen, Institutions-typen und Bundesländern. Für eine gezielte Suche nach 
Projekten und ihren Themen empfehlen wir Ihnen die Online-Projektsuche des Förderprogramms.

Fragen? Wir stehen Ihnen unter +49 341.2434439  oder per E-Mail unter anne.mesecke@dbfz.de gern zur 
Verfügung. Viel Erfolg bei der Suche!

					     >> DIREKT ZUR NEUEN ONLINE PARTNERSUCHE

Feedback: Jetzt sind Sie an der Reihe! Mit dem neuen Service sind nun alle Programmteilnehmer und interes-
sierte Nutzer gefragt: Geben Sie uns per Mail an anne.mesecke@dbfz.de Feedback zur Partnersuche. Wir werden 
Ihre Kommentare, Vorschläge und Anregungen aufgreifen.

https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/projekte-partner/partnersuche/
http://www.energetische-biomassenutzung.de

http://www.energetische-biomassenutzung.de

https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/statuskonferenzen/7-statuskonferenz/programm/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/projekte-partner/partnersuche/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/projekte-partner/partnersuche/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/projekte-partner/partnersuche/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/index.php?id=201
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=Online%20Partner-Suche
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=Abmeldung%20Newsletter%20Energetische%20Biomassenutzung
https://www.energetische-biomassenutzung.de/index.php?id=201
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=
https://www.energetische-biomassenutzung.de/index.php?id=201
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27.09.2018 ALS VORERST LETZTE DEADLINE 
ZUR EINREICHUNG VON PROJEKTIDEEN!
FÖRDERUNG INNOVATIVER VERWERTUNGS-
ANSÄTZE FÜR DIE NUTZUNG BIOGENER REST- 
UND ABFALLSTOFFE
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) setzt mit einem weiteren Skizzeneinrei-
chungstermin die seit 2009 erfolgreich mit bereits 133 Projekten laufende Fördermaßnahme fort. Es 
entspricht damit dem Forschungs- und Entwicklungsbedarf für intelligente, energie- und kosteneffizien-
te, sowie gleichzeitig umweltverträgliche Bioenergiekonzepte als essenzieller Bestandteil des erneuer-
baren Energiemixes.

Forschungspotenzial besteht bei den Themen: 

•	 Technologieentwicklung
•	 Strom- & Wärmemarkt (inkl. Wärmenetze)
•	 Kraft-Wärme-Kopplung (Pilot- und Demonstrations-
•	 anlagen, Flexibilisierung, Power-to-Heat)
•	 Reststoff- und Abfallverwertung (z. B. Handling, 

Upgrading)
•	 Flexibilisierung & Systemintegration (besonders 

technische Anforderungen)
•	 Gebäudeenergieeffizienz (integrierte Versorgungslö-

sungen, Effizienzmaßnahmen)
•	 Marktpotenziale (Validierung des Marktpotenzials 

von Forschungsergebnissen)
•	 Kombinationen erneuerbarer Energien mit Fokus auf 

Bioenergie

Das Ganze bei: 

•	 Effizienter Wärmenutzung bei hohen Verstromungs-
wirkungsgraden

•	 Kostengünstiger Emissionsminderung (vor allem 
Sekundärmaßnahmen)

•	 Erhöhung der Substratflexibilität und nachhaltiger 
Rohstoffe

•	 Hoher Energieeffizienz & Gesamtwirkungsgrade
•	 Nachhaltiger & flexibler Energiebereitstellung

Allgemeine Förderinformationen erhalten Sie unter: www.ptj.de/bioenergie Es berät Sie: 
Frau Lena Panning (PtJ) • 030 20199-3132 • l.panning@fz-juelich.de
Bei Fragen zu den Vernetzungsmöglichkeiten mit weiteren Projekten im Programm unterstützt Sie:
Frau Diana Pfeiffer (DBFZ) • 0341 2434-554 • diana.pfeiffer@dbfz.de

RÜCKBLICK
Bei der letzten Förderrunde, deren Einreichungsfrist am 27.09.2017 geendet ist, reichten 109 Institutionen 37 Skizzen 
ein. Thematisch ist der Hauptteil der Skizzen vor allem dem Bereich Energieeffizienz, Flexibilität oder auch der Kombi-
nation verschiedener erneuerbarer Energien zuzuordnen. 15 Projekte wurden nun aktuell zur Antragstellung
aufgefordert. Mit dem Beginn der neuen Projekte ist ab Sommer/ Herbst 2018 zu rechnen.

Logos aller neuen Projekte im Förderprogramm aus der Bewilligung 2017 (Quelle: DBFZ)

https://www.ptj.de/projektfoerderung/bioenergie
mailto:l.panning%40fz-juelich.de?subject=
mailto:diana.pfeiffer%40dbfz.de?subject=
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MIT "INTELEKT" FEINSTAUB MILDERN
ELEKTROSTATISCHER STAUBSCHEIDER FÜR 
BIOMASSEKESSEL FÜR DEN HÄUSLICHEN 
GEBRAUCH ENTWICKELT
Forscher der IZES gGmbH und Praktiker des Kesselherstellers Hoval GmbH entwickeln gemeinsam einen 
elektrostatischen Staubabscheider. Neu ist, dass sich der Abscheider als intelligent arbeitendes System 
selbständig auf die Auslastung des vorgeschalteten Heizkessels einstellt. Eine kostengünstige, robuste 
Alternative zu anderen Methoden der Abgasreinigung steht somit zur Verfügung. Ausgebremst wird die 
Marktakzeptanz der zukunftsträchtigen Entwicklung jedoch durch den weiterhin niedrigen Ölpreis.

Anfang 2015 wurden die gesetzlichen Grenzwerte 
für den Ausstoß von Feinstaubemission in der 1. 
BImSchV (Bundesimmissionsschutzverordnung) 
verschärft. Relevant ist das vor allem für kleine 
bis mittlere Biomassekessel mit einer thermischen 
Nennleistung von weniger als 1.000 kW

th
, beispiels-

weise Pelletheizungen oder Stückholzfeuerungen 
in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser sowie Quar-
tieren. Eine Möglichkeit den emittierten Staub in 
solchen Feuerungen zu mindern, sind elektrostati-
sche Staubabscheider die nachträglich eingebaut 
bzw. je nach Feuerraumgeometrie des Heizkessels 
integriert werden können. 
DIE VORTEILE
Seit dem Inkrafttreten der 2. Stufe der 1.BImSchV 
vor mehr als drei Jahren am 01. Januar 2015 wer-
den elektrostatische Staubabscheider zunehmend 
in der Abgasreinigung im häuslichen Maßstab 
genutzt. Der Vorteil liegt im Gegensatz zu anderen 
Methoden vor allem in dem robusten, einfa-
chen und relativ kostengünstigen Aufbau. Zwei 
Lösungen, die die Systeme „Kessel“ und „Elektro-
abscheider“ verfahrenstechnisch miteinander 
verschmelzen, konnten umgesetzt werden. So 
lässt sich der entwickelte Prototyp des Abscheide-
systems in den Biomassekessel integrieren oder 
mittels einer speziell entwickelten Filterbox direkt 
an den Kesselkörper anflanschen. Im Falle der 
direkten Integration des Abscheiders können die 
Kosten gegenüber einer nachgeschalteten Lösung 
deutlich reduziert werden. Dies ist möglich, da ei-
nige Komponenten des Abscheiders wie beispiels-

weise Aschelade oder Niederschlagselektrode 
bereits Bestandteile des Heizkessels sind. 
 Langzeittauglichkeit 
Der entwickelte elektrostatische Abscheider 
konnte an Testanlagen unterschiedlicher Kessel-
hersteller rund 20.000 h betrieben werden.
 Massentauglichkeit 
Das System ist nachweislich für verschiedenste 
Kesseltypen geeignet. Im Falle der angeflanschten 
Lösung kann das entwickelte Abscheidesystem 
unabhängig von Hersteller und Heizkesseltyp 
eingesetzt werden. 
 Praxistauglichkeit – Niedriger Ölpreis dämpft 
Marktpotential
Das Filtersystem kann einfach und ohne großen 
Aufwand von Fachpersonal installiert werden. 
Der Reinigungsaufwand ist je nach Einbausystem 
sehr unterschiedlich. Daniel Hegele von Hoval 
resümiert: „Ein Wermutstropfen ist jedoch, dass 
derzeit leider kein großer Markt für Biomassekes-
sel und damit Systeme für die Feinstaubminderung 
besteht. Dies ist u. a. durch den derzeit sehr nied-
rigen Ölpreis bedingt. Aktuell werden immer noch 
zu viele mit fossilem Öl befeuerte Anlagen ver-
kauft. Diese werden im Schnitt 20 Jahre betrieben 
und können deshalb leider nicht zum Erreichen der 
Ziele der Energiewende beitragen“.

→ 	 ¬ Pressemitteilung

→	 ¬ Projektsteckbrief

Abscheidebox mit Saugzuggebläse (Foto: IZES)

https://www.energetische-biomassenutzung.de/news/presse/news-details/newsarticle/detail/News/auszeichnung-fuer-verbesserung-des-gasmanagements-in-biogasanlagen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/presse/news-details/newsarticle/detail/News/mit-intelekt-feinstaub-mindern/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/fileadmin/Steckbriefe/dokumente/03KB094-MANBIO_Projektvorstellung.pdf
https://www.energetische-biomassenutzung.de/proj/intelekt-521/
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FLEXFUTURE! BIOGAS SORGT FÜR STABILE 
NETZE
BIOGASANLAGEN ERMÖGLICHEN LASTAUSGLEICH MIT-
TELS INTELLIGENTEM STEUERUNGSMANAGEMENT
Biogasanlagen gelten als die Joker des erneuerbaren Energiesystems, denn sie können flexibel Strom 
und Wärme einspeisen und so Fluktuationen ausgleichen. An einer Praxisanlage wurde nachgewiesen, 
dass Engpässe und Überlastungen im Stromnetz vermieden werden können, wenn Photovoltaik- und 
Biogasanlage aufeinander abgestimmt Strom einspeisen.

Die Wissenschaftler nutzten die Regelbarkeit von Bio-
gasanlagen für den Lastausgleich. Das heißt, kurzfristige 
Schwankungen im Stromnetz werden über die regelbare 
Stromproduktion der Biogas-Blockheizkraftwerke (BHKW 
zur Erzeugung von Strom und Wärme) ausgeglichen. Auf 
Basis von Prognosen der PV-Einspeisung wird der Last-
ausgleich vorgenommen.

Zusammen mit dem Biogas-Technik-Hersteller UTS 
Products GmbH und dem Standortentwickler PROLIGNIS 
Energie Consulting GmbH wurde ein Steuerungskonzept 
zur automatisierten und verteilnetzorientierten Fahrwei-
se von Biogasanlagen entwickelt, welches auf Praxisan-
lagen übertragbar ist. So können durch die Installation 
weiterer BHKW und entsprechend dimensionierter 
Gasspeicher an der Biogasanlage zusätzliche Kapazitäten 
für die Erzeugung von Strom bereitgestellt werden. Im 
Fall einer hohen PV-Einspeisung kann die Stromerzeugung 
am Biogas-BHKW heruntergefahren oder sogar ausge-
setzt werden. In Zeiträumen geringer Sonneneinstrahlung 
wird durch die BHKW mehr Biogas zu Strom und Wärme 
umgewandelt.Die Entwickler hatten dabei nicht nur die 
Netzdienlichkeit, d. h. den Beitrag zur Stabilisierung der 
Stromnetze, sondern auch die Ertragssteigerung für den 
Biogasanlagenbetreiber im Blick. Für den BHKW-Betrieb 
wurden im Projekt Fahrpläne für jeweils 32 Stunden im 
Voraus generiert. Diese berücksichtigen einerseits den 
Füllstand des Biogasspeichers und die tagesaktuellen 

Wetter- und Einstrahlungsprognosen und andererseits 
die Preisentwicklung an der Strombörse EPEX SPOT SE. 
So konnte der Biogasstrom vor allem in Zeiten hoher 
Strompreise bereitgestellt werden. Durch die flexible 
Fahrweise der Biogasanlage wurde zeitgleich die lokale 
PV-Einspeisung ausbalanciert.

Das Projektteam sieht nach dem erfolgreichen Projekt 
noch einige Herausforderungen: So ist das Anlagen-
monitoring beider Stromerzeuger mit einem hohen 
technischen Kommunikations- und Vernetzungsaufwand 
verbunden. In einer Zukunft mit zunehmend vernetzen 
Energieanlagen müssen diese sensibler aufeinander 
reagieren können. Die wichtige Prognose der PV-Einspei-
sung kann beispielsweise durch die Installation eines 
Wolken-Tracking-Systems noch verbessert werden. Damit 
kann eine noch gezieltere Anpassung der Stromerzeu-
gung aus Biogasanlagen an die PV-Einspeisung ermöglicht 
werden. Des Weiteren bieten die derzeitigen Rahmenbe-
dingungen und Gewinnmöglichkeiten keine Anreize für 
Anlagenbetreiber ihre Biogasanlagen im Hinblick auf die 
Netzdienlichkeit zu flexibilisieren. 
Die konkreten Ergebnisse werden demnächst im Endbe-
richt des Projektes veröffentlicht.

		 ¬ Pressemitteilung

→	 ¬ Prjektsteckbrief

Zum SmarKt Projekttreffen im April 2018 diskutierten Lena Panning (PtJ), F. Seefeldt, N. Langreder, S. Heinrich (prognos), Dr. mont. Nora Szarka (DBFZ), Torsten Schmidt-Baum 
(DBFZ) und Diana Pfeiffer (Programmbegleitung Förderprogramm) (v.l.n.r.) den aktuellen Stand des Projekts. (Foto: DBFZ)

BGA Zellerfeld (Quelle: DBFZ)

https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/presse/news-details/newsarticle/detail/News/flexfuture-biogas-sorgt-fuer-stabile-netze/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/fileadmin/Steckbriefe/dokumente/03KB094-MANBIO_Projektvorstellung.pdf
https://www.energetische-biomassenutzung.de/proj/flexfuture-458/
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SMARTE BIOENERGIE? 
FORSCHER ENTWICKELN ZUKUNFTSSZENARIEN 
SMARTER BIOENERGIEKONZEPTE
Das Integrationspotenzial der Bioenergie ins Gesamtsystem und der Systembeitrag spielt eine zentrale 
Rolle in der aktuellen Energiewende-Diskussion. Die Zukunftsvision der Bioenergie ist „smart“: Inte-
griert, flexibel, bedarfsgerecht, systemdienlich sind nur einige Schlagwörter dieser Vision. „Smarte 
Bioenergie“ setzt voraus, dass sich Konsummuster und Zielgrößen verändern, Energie eingespart wird 
und der Anspruch an Nachhaltigkeit steigt. Eine Methode zur systematischen Bewertung von Technolo-
gien entlang des „Smart Bioenergy“-Konzepts in Hinblick auf die Relevanz im zukünftigen Markt- und 
Energiesystem fehlt jedoch bisher. Ein neues Forschungsprojekt setzt hier an.

"SmarKt – Bewertung des Marktpotenzials und 
Systembeitrags von integrierten Bioenergieko-
nzepten“ (03KB130) zielt auf die Entwicklung 
einer übergeordneten Bewertungsmatrix für 
das Marktpotenzial und den Systembeitrag von 
zukunftsfähigen, integrierten („smarten“) Bio-
energiekonzepten. Die Erarbeitung von geeigne-
ten Indikatoren ist dabei entscheidend. Zentrale 
Bestandteile der „smarten“ Bioenergie innerhalb 
dieser Bewertungsmatrix sind die „smarte“ 
Biomasse, „smarte“ Konversion und die „smarte“ 
Integration in das Energiesystem.

Seit Ende 2017 erarbeiten die Wissenschaftler 
am DBFZ in Zusammenarbeit mit der Prognos AG 
einen umfangreichen Zielkatalog, um das Konzept 
„Smart Bioenergy“ systematisch zu beschrei-
ben. In einem Zielsystem verzweigen sich diese 
breiten Zielbereiche in weitere Unterziele. Jedem 
Unterziel sind möglichst quantitative Indikato-
ren zur Bewertung zugeordnet. Ein iterativer 
Prozess (Analytic Network Process, ANP–Methode) 
stellt Abhängigkeiten der Zielebenen dar und 
berücksichtigt sie in der Bewertung. Die entwi-
ckelte Methodik wird auf Basis von ausgewählten 
Forschungsergebnissen, Best Practice-Ansätzen 
sowie Technologiekonzepten des Forschungsnetz-
werkes Bioenergie des BMWi angewendet und 
geprüft. Ein weiteres wesentliches Projektziel ist 
die Analyse der marktrelevanten Potenziale der 
ausgewählten Bioenergiekonzepte. Zur Bewertung 
des Marktpotenzials erfolgt eine Einordnung der 

Bioenergiekonzepte in die energiewirtschaftli-
chen Branchen und Märkte. Dazu erstellen die 
Projektpartner von Prognos eine Analyse der 
marktrelevanten Anwendungspotenziale, welche 
auf den Projektergebnissen basiert. Ferner wird 
die Nachfrageseite anhand aktueller Entwicklungs-
szenarien analysiert. Die identifizierten Anwen-
dungspotenziale werden mit der Entwicklung der 
Energiemärkte abgeglichen und in Beziehung 
zueinander gesetzt. So soll abgeschätzt werden, 
welchen Anteil an einem bestimmten Teilmarkt so-
wie am Gesamtmarkt bestimmte Technologien im 
Bereich Bioenergie in Zukunft einnehmen können.

Anfang 2020 wollen die Wissenschaftler mit den 
Projektergebnissen zur “Smartheit“ und zum 
Marktpotential bestehende Hemm-
nisse, aber auch Lösungsansätze und 
weiteren Forschungsbedarf auf-
zeigen.

Fragen zum Projekt?
Dr. mont Nora Szarka
E-Mail: nora.szarka@dbfz.de

¬ Projektsteckbrief

¬ Expertenworkshop

# VERANSTALTUNG 
Beteiligen Sie sich an der Diskussion
Im Rahmen des Experten-Workshops am 
22. August in Leipzig stellt das Projekt-
team die ersten Zwischenergebnisse 
vor und diskutiert mit den Teilnehmern 
das weitere Vorgehen bezüglich der 
methodischen Ansätze und ausgewählten 
Indikatoren. Hierzu sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen.

>> MEHR DAZU AUF SEITE 11

Zum SmarKt Projekttreffen im April 2018 diskutierten Lena Panning (PtJ), F. Seefeldt, N. Langreder, S. Heinrich (prognos), Dr. mont. Nora Szarka (DBFZ), Torsten Schmidt-Baum 
(DBFZ) und Diana Pfeiffer (Programmbegleitung Förderprogramm) (v.l.n.r.) den aktuellen Stand des Projekts. (Foto: DBFZ)

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/smarkt-541/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/smarkt-541/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/smarkt-541/
mailto:nora.szarka%40dbfz.de?subject=
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/smarkt-541/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/experten-workshop-des-projektes-smarkt-bewertung-des-marktpotenzials-und-systembeitrags-von-integrierten-bioenergiekonzepten/
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+
TECHNOLOGIE- UND SZENARIORAHMEN 
BIOENERGIE 2050 
ERGEBNISSE AUS DEM ERSTEN EXPERTEN-
WORKSHOP IM PROJEKT OPTISYS
Stuttgart, 15. Februar 2018 - Welche Faktoren werden die Entwicklung der Bioenergie wesentlich be-
stimmen? Durch welche Antriebe und Kraftstoffe wird die Verkehrsnachfrage zukünftig gedeckt werden? 
Wie werden sich verschiedene Technologien bis 2030 und 2050 entwickeln? Diese und weitere Fragen 
diskutierte am 15. Februar 2018 eine Runde von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Politik und 
Energiewirtschaft in Stuttgart. Zu dem Workshop hatte das Projekt OptiSys eingeladen.

Das vom BMWi geförderte Projekt ist eine Koopera-
tion zwischen dem Institut für Energiewirtschaft und 
Rationelle Energieanwendung der Universität Stuttgart, 
gemeinsam mit dem Institut für neue Energie-Systeme 
der Technischen Hochschule Ingolstadt und der DIALOGIK 
gGmbH.

Ziel des Projektes ist es, die Lücke bei der adäquaten 
Abbildung der Bioenergie in Elektrizitätsmarkt- und 
Energiesystemmodellen zu schließen und Effekte und 
Abhängigkeiten zwischen den Sektoren Strom, Wärme 
und Mobilität herauszuarbeiten. Dabei werden neben 
Eigenschaften der flexiblen Bioenergieanlagen auch wei-
tere regenerative und konventionelle Erzeugungs- bzw. 
Flexibilitätsoptionen abgebildet und deren Einsatz bis 
zum Jahr 2050 untersucht.
Für die Teilnehmenden des ersten von vier geplanten 
Workshops galt es, einerseits Restriktionen der Verfüg-
barkeit von Biomasse einzuschätzen sowie andererseits 
mögliche Technologien in den Bereichen Strom, Wärme 
und Mobilität einzuordnen und deren Entwicklungspoten-
zial in den nächsten Jahren einzuschätzen. Es wurden 
dabei u.a. die technischen und ökonomischen Restrik-
tionen und Potenziale von Wasserstoff, synthetischen 
Kraftstoffen, Methan und Strom besprochen. Auch ging es 
um Einschätzungen zur Zukunft von fossilen Energiever-
sorgungstechnologien, sowie dem Entwicklungspotenzial 
verschiedenster Speicheroptionen, welche derzeit noch 
nicht großtechnisch zum Einsatz kommen.

Besonders die Mobilität wird sich laut den Experten 
möglicherweise in naher Zukunft stark verändern: Sowohl 
bei den eingesetzten Technologien, als auch bezüglich 

der Existenzberechtigung herkömmlicher Verbrennungs-
motoren gibt es aber noch große Unsicherheiten. Ebenso 
wurden zu den Möglichkeiten zur Verdrängung durch 
Antriebe mit CO2-armen, teils auch biomassebasierten 
Kraftstoffen viele Hinweise der Experten aufgenommen.
Die Diskussion der Experten zeigte, dass eine Erörte-
rung der Biomassepotenziale auf Anbauflächen den 
gesamten ‚Non-Food-Bereich‘ berücksichtigen muss, da 
Flächen für nachwachsende Rohstoffe künftig weniger 
für die Bioenergie, sondern vielmehr für die Bereitstel-
lung stofflicher Produkte genutzt werden sollen. Diese 
Biomassepotenziale stehen damit erst in einer nach-
geschalteten kaskadischen Nutzung für energetische 
Zwecke zur Verfügung. Die Anbauflächen werden künftig 
nach Einschätzung der Experten für die Bereitstellung 
gasförmiger Bioenergieträger und flüssiger Kraftstoffe 
verwendet werden.
Weitestgehend einig waren sich die Experten, dass die 
Speicherung von Strom und Wärme bis 2050 durch neue, 
teils jetzt noch nicht benennbare Technologien, statt-
finden wird. Es wurde daher für die Projektbearbeitung 
zum Beispiel zu einer Kategorisierung der Speicher nach 
Funktionen und nicht zu einer Abbildung einzelner Spei-
chertechnologien geraten.

Der nächste von insgesamt vier Workshops zur partizi-
pativen Modellierung in OptiSys wird voraussichtlich im 
September stattfinden. Die Teilnehmenden werden dann 
die verwendete Methodik mit dem Projektteam diskutie-
ren und eine Modellvalidierung erarbeiten.

		 ¬ zum projektsteckbrief online

Diskussion der Ergebnisse auf dem Workshop (Quelle: IER)

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/optisys-535/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/optisys-535/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/optisys-535/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/optisys-535/
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# SET-LAB
 
Die dena hat das neue Projekt „Start-up Energy Transition 
Laboratory (kurz: SET Lab)“ für Energie-Start-ups gestartet, um diesen Beratung zum Thema Energiesystem sowie Vernetzung mit politischen Akteuren zu 

ermöglichen.

>> MEHR

+
NEUES AUS DEN 
BMWI-FORSCHUNGSNETZWERKEN ENERGIE

Der Konsultationsprozess zum 7. Energiefor-
schungsrahmenprogramm  sei, so Thorsten Herdan 
(BMWi), in den sieben Forschungsnetzwerken 
Energie auf hohe Resonanz gestoßen. In einem 
Dankesschreiben hob Herdan die auf diesem Weg 
eingeflossenen, wertvollen Beiträge noch einmal 
hervor.
Der Konsultationsprozess ist nun abgeschlos-
sen und alle eingegangenen Beitrage wurden in 
einem Bericht zusammengefasst und strukturiert 
welcher unter www.energieforschung.de zur 
Verfügung steht.
Der Konsultationsprozess für das 7. Energie-
forschungsprogramm habe v.a. folgende neue 
Schwerpunkte für die Energieforschung ergeben: 

•	 Förderung von Reallaboren
•	 	stärkere internationale Perspektive
•	 	Sektorkopplung
•	 	Digitalisierung

Der weitere Zeitplan sieht Folgendes vor: 
>> Juni/Juli 2018 Ressortabstimmung
>> Juli 2018 Vorbereitung Kabinettvorlage
>> August 2018 Vorbereitung einer allgemeinen 
Förderbekanntmachung für das 7. Energiefor-
schungsprogramm
>> September 2018 Verabschiedung im Bundeskabi-
nett, Unterrichtung des deutschen Bundestags 
>> September 2018 Veröffentlichung des neuen 7. 
Energieforschungsprogramms

>> STAND KONSULTATIONSPROZESS ZUM 7. EFP

Die Berichte verstecken sich auf der Seite der Energieforschung (Link). Das DBFZ hat als Hauptautor den 
Bericht „1.1 Bioenergie“ in der Kategorie „Erneuerbare Energien“ (Link) und den Bericht „4.2 b Power-to-gas 
(Methanisierung biologisch)“ in der Kategorie Sektorenkopplung (Link) erstellt.

>> BERICHT DES PROJEKTES 
„TF-ENERGIEWENDE“ VERÖFFENTLICHT

>> KICK-OFF AG START-UPS
Im Dezember 2017 entstand innerhalb der For-
schungsnetzwerke eine AG Startup, welche jungen 
Firmen ein Forum bieten soll, ihre Belange bei der 
strategischen Weiterentwicklung des Energie-
forschungsprogramms intensiver einzubringen. 
Anlass ist der Auftrag aus dem Koalitionsvertrag, 
den Zugang zur Forschungsförderung für Startups 
deutlich zu erleichtern. Dadurch soll insbesondere 
der Praxistransfer innovativer Energietechnologi-
en gestärkt werden. 

Zum Kickoff am 15. April 2018 waren rund 50 Ver-
treter von Startups und Multiplikatoren zu einem 
Workshop in Berlin, sowie zu einer Podiumsdis-
kussion im Rahmen des dena Tech Festivals am 
Folgetag eingeladen. 

Die Diskussionen zeigte auf, dass eine „Typisie-
rung“ von Startups hinsichtlich der Anforderungs-
profile in der Forschungsförderung notwendig 
ist. Daher sollen die diskutierten Themen nach 
grundlegenden Cluster-Profilen der Startups sowie 
sonstigen Themen geordnet werden:
1) Basisanforderungen für eine bessere Einbindung 
von Startups in die Projektförderung
2) Junge Startups an der Startlinie
3) Tech-Startups mit Fokus auf kapitalintensiver 
Hardware-Entwicklung 
4) Startups mit Fokus auf nicht-technischen 
Innovationen (z.B. neue Dienstleistungen und 
Geschäftsmodelle)
5) Anforderungen und Wünsche für ein besseres 
Gründungsumfeld

www.dena.de/setlab
www.dena.de/setlab
https://www.energieforschung.de.
https://www.energieforschung.de
https://www.energieforschung.de/erneuerbare-energien
https://www.energieforschung.de/erneuerbare-energien
https://www.energieforschung.de/sektorenkopplung

https://www.energieforschung.de/sektorenkopplung

https://www.energieforschung.de/sektorenkopplung
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Im Rahmen des Workshops auf der 7. Status-
konferenz im November 2017 wurde von den 
Teilnehmern der Arbeitsgruppe (AG) Normierung 
& Standardisierung (Feinstaub) empfohlen, ein 
gemeinsames Resümee- und Statementpapier 
zu folgenden Thema zu verfassen: Zukünftige 
Maßnahmen für den verbesserten Markteinstieg von 
vielversprechenden F&E-Vorhaben im Bereich Emissi-
onsminderung bei der Verbrennung von Biomasse in 
Kleinfeuerungsanlagen (Feinstaub).
Ziel des Papiers ist es Hinweise und Handlungs-
empfehlungen für Fördergeber und Politikvertre-
ter bzgl. der Hemmnisse bei der Einführung und 
den Transfer von F&E-Ergebnissen in den Markt 
im Bereich Emissionsminderung bei der Biomas-

severbrennung in KFA zu geben.  Das Papier soll 
voraussichtlich folgende thematische Schwerpunk-
te enthalten: 
• Feinstaub: Gestaltung von Grenzwerten für eine 
innovative Entwicklung & Herausforderungen 
(Messunsicherheiten, Meßgeräte, Messverfahren)
• Hemmnisse bei der Markteinführung von Neuent-
wicklungen im Bereich der Kleinfeuerungsanlagen 
(Kessel/Elektroabscheider)
• Effekte von Sonderregelungen
• Betrachtung der Frage des volkswirtschaftlichen 
Nutzens von Emissionsminderungsmaßnahmen 
• Bestimmung zusätzlicher Betriebs- und Investiti-
onskosten (Wirtschaftlichkeit)
• Handlungsempfehlungen

>> AUFRUF AUS DER AG NORMIERUNG 
& STANDARDISIERUNG

>> WORKSHOP „WIE WIRD DER FROSCH ZUM PRINZEN? TOOLS 
UND BEST-PRACTICE ZUR VERWERTUNG VON FORSCHUNGS-
ERGEBNISSEN“ (20.09.2018)

Der Workshop richtet sich an alle, die im Bereich Erneuerbare Energien vor der Herausforderung stehen, 
ihre Forschungsergebnisse zu verwerten und geeignet im Markt zu platzieren. Die Veranstaltung findet als 
Vormittagssession im Rahmen der DBFZ-Jahrestagung "Energie & Stoffe aus Biomasse: Konkurrenten oder 
Partner" am 20.09.2018 statt. Den Teilnehmern werden konkret Informationen an die Hand gegeben, um 
den Transfer von Produkt- und Verfahrensideen in die Praxis zu erleichtern. An Fallbespielen werden sowohl 
Erfolgsfaktoren für innovative Start-Ups erörtert als auch verschiedene Verwertungsoptionen für Ergebnisse 
aus der Wissenschaft aufgezeigt. 

Eingeleitet mit Vorträgen von Fachexperten der Innovationsforschung wird der Workshop mit Erfahrungsbe-
richten von von Start-Ups und KMUs aus dem Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung" abgerundet. 
Im zweiten Teil des Workshops sollen beispielhaft anhand von Projekten konkrete Wege zur Innovationsver-
marktung diskutiert und erarbeitet werden.
 
Der Workshop findet in Zusammenarbeit mit der Innovationsplattform futureSAX des Freistaates Sachsen 
statt. futureSAX vernetzt Gründer, Unternehmer, Wissenschaftler und Investoren und unterstützt den Transfer 
zwischen den Stakeholdern durch verschiedene Foren und Formate. Mit einem Ideenwettbewerb, dem Säch-
sischen Transferpreis und dem Sächsischen Staatspreis für Innovation zeichnet sie innovative Gründungen, 
Transferprojekte und Unternehmen in Sachsen aus.

+
NEUES AUS DEM 
FORSCHUNGSNETZWERK BIOENERGIE

MEHR 

ZUM PROGRAMM & 

ZUR ANMELDUNG 

DES WORKSHOPS 

ONLINE

https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/veranstaltungen/statustreffen/6-statuskonferenz.html
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/veranstaltungen/statustreffen/6-statuskonferenz.html
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
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Beteiligungsmöglichkeiten
Wenn Sie den Prozess begleiten und Ihre 
Expertise hier einfließen lassen möchten, 
würden wir Sie bitten dies kurz und knapp 
zu folgenden Themen mitzuteilen (siehe 
Fragen-Template unten). 
Je nach Beitrag können Sie als Co-Autor 
bzw. Unterzeichner des finalen Papiers 
aufgenommen werden.  Über Ihre Rückmel-
dung bis zum 31.Juli 2018 freuen wir uns. 

Vorschläge?
1. Hemmnisse: Wo sehen Sie wesentliche 
Hemmnisse bei der Markteinführung von 
Neuentwicklungen im Bereich der Emissi-

onsminderung an Kleinfeuerungsanlagen? 
(Hemmnis nennen und kurz erklären)
2. Handlungsempfehlungen: Welche 
Maßnahmen bzw. Lösungsvorschläge 
hinsichtlich der schnelleren Einführung von 
F&E-Ergebnissen in den Markt haben Sie an 
die Politik (Forschung, Umsetzung)?

Bei Rückfragen stehen wir gern zur Verfü-
gung: 
Organisatorische Fragen: 
D. Pfeiffer (diana.pfeiffer@dbfz.de)
Inhaltliche Fragen: 
Dr.rer.nat. I. Hartmann (ingo.hartmann@
dbfz.de)

>> MACHEN SIE MIT! 
EXPERTEN-WORKSHOP DES PROJEKTES SMARKT: 
BEWERTUNG DES MARKTPOTENZIALS UND SYSTEM-
BEITRAGS VON INTEGRIERTEN BIOENERGIEKONZEPTEN

Im Rahmen des BMWi-Förderprogramms "Energetische Biomassenutzung" startete Ende 2017 
das Projekt „SmarKt - Bewertung des Marktpotenzials und Systembeitrags von integrierten 
Bioenergiekonzepten“. Für seine Arbeiten ist das Projektteam auf die Unterstützung der 
Projektpartner des Förderprogramms angewiesen. 

Worum geht es in SmarKt?
Ziel ist eine übergeordnete Bewertung des Marktpotenzials und Systembeitrags von smarten 
Bioenergiekonzepten im BMWi-Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung". Das Projekt 
identifiziert hierzu Hemmnisse und Herausforderungen für die Integration der Bioenergie in die 
Märkte der Zukunft. Aus den Ergebnissen werden schließlich Empfehlungen für Maßnahmen zur 
Markteinführung und -durchdringung innovativer und integrierter Konzepte abgeleitet. Zudem 
wird der weitere Forschungsbedarf für aussichtsreiche Bioenergiekonzepte identifiziert. 
Das Marktpotential und der Systembeitrag zukunftsfähiger smarter Bioenergiekonzepte wer-
den dazu auf Basis der Ergebnisse ausgewählter Projekte des Förderprogramms bewertet und 
quantifiziert. 

Ihre Beteiligung
Wie können Ihre Forschungsergebnisse aus Ihrer Sicht zu einem smarten (integrierten) Ener-
giesystem der Zukunft beitragen? Welche Rahmenbedingungen müssen dafür vorhanden sein? 
Diskutieren Sie diese und andere Fragen auf dem Experten-Workshop des Projektes SmarKt.  
Dazu laden Sie das Projektteam aus dem DBFZ und Prognos herzlich zum Experten-Workshop 
am Mittwoch, den 22. August 2018 nach Leipzig ein. 
Auf dem Workshop möchte das Projektteam mit Ihnen das Vorgehen (methodische Ansätze, 
Datenverwertung) und im Speziellen die angedachten Indikatoren sowie Ihre Erwartungen an 
Handlungsempfehlungen diskutieren. 
Eingeladen sind Experten, deren Projekte im Rahmen des BMWi-Förderprogramms "Energe-
tische Biomassenutzung" gefördert werden, Vertreter des PtJ und BMWi sowie ausgewählte 
weitere Biomasse-Experten. Eine Einladung samt Agenda wird wir Ihnen zeitnah zugesandt.

Ihre Vorteile
Sie haben damit die Möglichkeit, frühzeitig an der Auswahl, Definition und Diskussion der 
verwendeten Indikatoren mitzuwirken und können auch Besonderheiten Ihrer Projekte hervor-
heben. Nicht zuletzt leisten Sie damit auch einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung wertvoller 
Empfehlungen für die Marktdurchdringung und den zukünftigen Forschungsbedarf smarter 
Bioenergiekonzepte.

Kontakt & Anmeldung: Dr. mont. Nora Szarka (E-Mail: nora.szarka@dbfz.de, T: 0341 2434 489)
Mehr Informationen finden Sie auf der Veranstaltungswebseite.

MEHR ZUR AG NORMIERUNG & 
STANDARDISIERUNG ONLINE

https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/veranstaltungen/statustreffen/6-statuskonferenz.html
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
mailto:diana.pfeiffer%40dbfz.de?subject=
mailto:ingo.hartmann%40dbfz.de?subject=
mailto:ingo.hartmann%40dbfz.de?subject=
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/experten-workshop-des-projektes-smarkt-bewertung-des-marktpotenzials-und-systembeitrags-von-integrierten-bioenergiekonzepten/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/experten-workshop-des-projektes-smarkt-bewertung-des-marktpotenzials-und-systembeitrags-von-integrierten-bioenergiekonzepten/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/experten-workshop-des-projektes-smarkt-bewertung-des-marktpotenzials-und-systembeitrags-von-integrierten-bioenergiekonzepten/
mailto:%20nora.szarka%40dbfz.de?subject=
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/experten-workshop-des-projektes-smarkt-bewertung-des-marktpotenzials-und-systembeitrags-von-integrierten-bioenergiekonzepten/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/arbeitsgruppe-normierung-standardisierung/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/arbeitsgruppe-normierung-standardisierung/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/arbeitsgruppe-normierung-standardisierung/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/arbeitsgruppe-normierung-standardisierung/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/arbeitsgruppe-normierung-standardisierung/
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+
EINBLICK IN ANDERE FORSCHUNGSNETZWERKE
FORSCHUNGSNETZWERK ENERGIESYSTEMANALYSE

>> ZIEL DES FORSCHUNGSNETZWERKS

Es berät über Förderstrategien und bündelt und koordiniert die Forschungsarbeiten in diesem Bereich. Da-
rüber hinaus trägt das Netzwerk dazu bei, die Transparenz und Vergleichbarkeit der eingesetzten Modellie-
rungswerkzeuge im Sinne einer wissenschaftlichen Qualitätskontrolle zu erhöhen. Die durch ihre Forschungs-
projekte teilnehmenden Institutionen wirken an entsprechenden Maßnahmen mit.:

>> DIE ARBEITSGRUPPEN
Kurzbeschreibung der AGs

AG 1: Daten & Datenbanken: Aufbau von Daten-
banken, Qualität, Langfristige Sicherung, Open 
Data vs. Kommerzielle Anbieter für Server und 
Datenhosting
AG 2: Akteursstrukturen & Akteursverhalten: 
Integration des Nutzer und Akteursverhaltens in 
bestehende Systemmodelle. D.h. Integration sozi-
alwissenschaftlicher Methoden und Bewertungen. 
AG 3: Modellkopplung & Gesamtsystem: Kopplung 
verschiedener Modelle zur ganzheitlicheren Dar-

stellung des Energiesystems. Wechselwirkungen 
bei der Modellkopplung, Zusammenführung der 
Ergebnisse aus Partialsystemen.
AG 4: Vergleichbarkeit & Transparenz:  Nachvoll-
ziehbarkeit und Dokumentation von Systemmodel-
len. Open Science, Standards, Methodenentwick-
lung zur Verbesserung der Modelle
AG 5: Methoden und Komplexitätsreduktion: 
Diskussion neuer Methoden, Reduktion der Mo-
dellkomplexität zur Reduktion der Rechenleistung 
ohne dabei die wichtigen Parameter auszuschlie-
ßen.

>> RESÜMEE LETZTES PRÄSENZTREFFEN AM 19. UND 20.04.2018
Bei strahlendem Berliner Sonnenschein ka-
men vom 19. bis 20.04.2018 die Mitglieder des 
Forschungsnetzwetzwerks Energiesystemanalyse 
(Link) für zwei Tage zu ihrem zweiten Jahres-
treffen zusammen. In der Alten Börse Marzahn 
eröffnete der für den Forschungsschwerpunkt 
Energiesystemanalyse zuständige Referent des 
BMWi, Jens Winkler (IIC5), die Veranstaltung. 
Der erste Tag begann mit fünf Kurzvorträgen, in 
denen die AG-Sprecher über die Aktivitäten der 
jeweiligen Arbeitsgruppen im Vorjahr berichteten. 
Aus dem neu gegründeten Ministerialbeirat des 
Netzwerks stellte Frau Gareis (BMWi) anschließend 
die aktuellen Forschungsbedarfe aus Sicht des 
Beirats vor. 

Über 30 Forscherinnen und Forscher präsentierten 
zur Mittagszeit in einer zweistündigen Poster-Ses-
sion ihre aktuellen Forschungsergebnisse. Diese 
Möglichkeit des fachlichen Austauschs nahmen 
viele Teilnehmer mit großem Interesse wahr. Im 
anschließenden Plenarvortrag zum BMWi-geför-
derten Projekt RegMex ging es um die Ergebnisse 

eines Modellvergleichs, thematisch passend zum 
aktuellen Systemanalyse-Förderaufruf MODEX 
(Link). 

Am späten Nachmittag des ersten Veranstal-
tungstages sowie am gesamten zweiten Tag 
standen verschiedene parallele Workshops auf 
dem Programm. Die Arbeitsgruppen hatten die 
thematisch übergreifenden Sessions organisiert, 
teilweise auch gemeinsam. Abends luden das gute 
Wetter und ein Get-together zum Netzwerken und 
Diskutieren unter freiem Himmel ein.  

Die Ergebnisse der Veranstaltung stehen allen 
Mitgliedern des Netzwerks im Intranet (Link) zur 
Verfügung.

Kontakt: 
Dr. Christoph Mang (Koordination) | Projektträger 
Jülich
E-Mail: ptj-fne-ensys@fz-juelich.de |  030 20199-
3336

Pausendiskussion Präsenztreffen FN Systemanalyse 2017 (Quelle: PtJ)

https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/systemanalyse
https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/systemanalyse
https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/systemanalyse/foerderaufruf
https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/systemanalyse/foerderaufruf
https://intern-guq.forschungsnetzwerk-energie.de/default/default/
mailto:ptj-fne-ensys%40fz-juelich.de?subject=
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>> STELLUNGNAHME

Open energy modeling community submissi-
on on public sector information re-use

Im Rahmen der Stakeholder Konsultation zu „re-use of 
public sector information“ (zu den Richtlinien 2003/98/EC 
and 2013/37/EU) wurde eine  Stellungnahme eingereicht. Die 
Stellungnahme betrifft insbesondere die Nutzung von Ener-

giedaten, die durch öffentliche Institutionen (Eurostat, BMWi) 
oder aufgrund von gesetzlichen Verpflichtungen (ÜNB, ENTSO-
E) veröffentlicht werden. 

¬ Mehr Informationen auf dem Openmod Forum

Zitation: Morrison, Robbie, Tom Brown, and Matteo De Felice 
(10 December 2017). Submission on the re-use of public sector 
information: with an emphasis on energy system datasets — 
Release 091. Berlin, Germany. CC BY 4.0 license.

+
NEUES AUS DER WISSENSCHAFT

>> VERNETZUNG MIT DER 
IEA - INTERNATIONAL 
ENERGY AGENCY

Neuste Aktivitäten

Für das kommende Triennium ab 2019 sind die Grün-
dung zwei neuer Arbeitsgruppen mit Relevanz zur Bioener-
gie geplant. 

• IEA Bioenergy Task „BIOINTEGRATION - Role of 
bioenergy in a low carbon energy system“: Eine federfüh-
rende Rolle wird Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän vom DBFZ und 
Leiterin der Programmbegleitung des BMWi-Förderprogramms 
"Energetische Biomassenutzung" in der Task übernehmen. 
Die Koordination der Task findet in Kooperation mit Antti 
Arasto (VTT, Technical Research Centre of Finland Ltd) statt.

 
• IEA Bioenergy Task „Climate and sustainability effects 

of bioenergy within the broader bioeconomy“. 
Ansprechpartner: Stefan Majer (DBFZ)

• Darüber hinaus wird die aktuelle IEA Bioenergy Task 40 
„Sustainable Biomass Markets and International Trade“ the-
matisch neu ausgerichtet. Zukünftig wird das Thema „Deploy-
ment of biobased value chains“ in den Fokus gerückt. Die Tas-
kleitung wird von Deutschland in Kooperation mit Schweden 
übernommen. Ansprechpartner: Christiane Hennig (DBFZ) und 
Uwe Fritsche (IINAS)

• Ferner ist für 2019 in Zusammenarbeit mit der IEA 
Task 37 Biogas und der AG Normierung & Standardisierung 
des BMWi-Forschungsnetzwerkes Bioenergie/BMWi-Förder-
programm "Energetische Biomassenutzung" ein Broschüre 
zum Thema „Technische Anforderungen beim flexiblen Betrieb 
von Biogasanlagen“ geplant. Ansprechpartner: Dr.-Ing. Jan 
Liebetrau (DBFZ) 

+
DRUCKFRISCH
NEUESTE PUBLIKATIONEN

> Publikation MMS Feinstaub auf English 
 
Methods for Measuring Emissions of Particulate Matter from Solid 
Biomass Combustion (Series of the funding programme „Biomass 
energy use“), Leipzig 2018.  
			   > Zum Download

> Focus Issue zur 4. Internationalen Prozess- 
          messtechnik-Tagung 
 
Monitoring and Process Control of Anaerobic Digestion Plants 
erschienen. 
			   > Zum Download

Pausendiskussion Präsenztreffen FN Systemanalyse 2017 (Quelle: PtJ)

https://forum.openmod-initiative.org/t/re-use-of-public-sector-information/476
mailto:stefan.majer%40dbfz.de?subject=
mailto:hhristiane.hennig%40dbfz.de?subject=
mailto:jan.liebetrau%40dbfz.de?subject=
mailto:jan.liebetrau%40dbfz.de?subject=
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/
URL:%20https://www.energetische-biomassenutzung.de/fileadmin/media/6_Publikationen/SR8_Feinstaub_en_2018_web.pdf%20
Methods%20for%20Measuring%20Emissions%20of%20Particulate%20Matter%20from%20Solid%20Biomass%20Combustion%20%28Series%20of%20the%20funding%20programme%20%E2%80%9EBiomass%20energy%20use%E2%80%9C%29%2C%20Leipzig%202018.%20URL:%20https://www.energetische-biomassenutzung.de/fileadmin/media/6_Publikationen/SR8_Feinstaub_en_2018_web.pdf
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/
https://onlinelibrary.wiley.com/toc/15214125/41/4
https://onlinelibrary.wiley.com/toc/15214125/41/4
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+
AUFRUF ZUR MITARBEIT 
METHODENHANDBUCH ZUR STOFFSTROMORIENTIER-
TEN BILANZIERUNG DER KLIMAGASEFFEKTE

Im BMWi-Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung" wird derzeit das 
Methodenhandbuch zur stoffstromorientierten Bilanzierung der Klimagaseffekte (4. 
Auflage 2013), überarbeitet. 
Neben einer allgemeinen Aktualisierung wird das Handbuch um strategische Kapitel 
wie „Flexible Bioenergiebereitstellung“ erweitert. Eine Herausforderung besteht in 
der Zusammenführung von Schlüsselinformationen in einem Big-Data-System. 

Die Kommentierungsphase beginnt ab Herbst 2018. Bei Fragen vorab oder Beteili-
gungswünschen kontaktieren Sie 
Diana Pfeiffer (diana.pfeiffer@dbfz.de). 

+
INTERESSANTE VERANSTALTUNGEN

# RÜCKBLICK

BMWi-Förderprogramm "Energetische Biomassenutzung" präsentiert sich auf 
europäischem Parket

Ausgewählte Projekte des Förderprogramms präsentierten ihre Ergebnisse auf der 26. Europäischen Biomassekonferenz 
(EUBCE, 14. bis 17. Mai 2018) in Kopenhagen, Dänemark. 

Der thematische Schwerpunkt der Projekte lag vor allem auf der bedarfsgerechten Bioenergiebereitstellung, der Rolle 
von Biomasse in Energiemanagement Systemen, sowie auf innovativen Verbrennungs- und Vergasungssystemen und der 
Verknüpfung zu Power-to-Gas-Systemen. 

So berichtete Frau Bär von der Technischen Hochschule Ingolstadt über die Flexibilitätsoptionen von Biogasanlagen und 
wie diese optimal in Netze mit hohem Anteil fluktuierender Stromerzeuger integriert werden können (03KB102 FlexFu-
ture, Link zum Steckbrief). 
Herr Trabold von der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg brachte die Ergebnisse aus der direkten Verknüp-
fung der biologischen Methanisierung mit der Verwertung des Synthesegases eines Holzvergasers zusammen (03KB097 
Ash-to-Gas, Link zum Steckbrief). 
Weiterhin präsentierte Frau Esther Stahl die Potenziale unterschiedlicher Laubfraktionen für die Energiegewinnung über 
Verbrennung (03KB111 SET-Laub, Link zum Steckbrief). 

Mehr zum Programm der 28. EUBCE finden Sie auf der Veranstaltungsseite (Link).

mailto:diana.pfeiffer%40dbfz.de?subject=
https://www.energetische-biomassenutzung.de/de/veranstaltungen/statustreffen/6-statuskonferenz.html
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/flexfuture-458/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/ash-to-gas-448/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/set-laub-472/
http://programme.eubce.com/
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projekt-news, veranstaltungstipps ? Lassen Sie es uns wissen!

VDI Emissionen aus Biogasanlagen 
26. - 27. Juni 2018
Hamburg
¬ Details

Rostocker Bioenergieforum 2018 
28.—29. Juni 2018
Rostock
¬ Details

26. C.A.R.M.E.N.-Symposium Märkte der 
Zukunft – erneuerbar & nachhaltig
09.—10. Juli 2018
Würzburg
¬ Details

IKEM Summer Academy ‘Energy and the 
Environment’
22.—27. Juli 2018
Greifswald
¬ Details

UFZ Energy Days 2018: Energy Lands-
capes of Today and Tomorrow"
24.—25. September 2018
Leipzig
¬  Details

DBFZ-Jahrestagung 2018 "Energie & 
Stoffe aus Biomasse: Konkurrenten oder 
Partner"
19.—20. September 2018
Leipzig
¬ Details

Wie wird der Frosch zum Prinzen? Tools 
und Best-Practice zur Verwertung von 
Forschungsergebnissenn (Workshop)
20. September 2018
Leipzig
¬ Details

1. Deutsches Doktorandenkolloquium 
Bioenergie
20.—21. September 2018
Leipzig
>> Doktoranden sind aufgerufen Abstracts bis 
zum 22. Juni einzureichen!
¬ Details

4. HTP-Fachforum "Hydrothermale Pro-
zesse zur stofflichen und energetischen 
Wertschöpfung" am 19./20. September 
2018 in Leipzig
19.—20. September 2018
Leipzig
¬ Details

Noch mehr Veranstaltungen?

Weitere interessante Veranstaltungen 
rund um das Thema Bioenergie und 
Erneuerbare Energien finden Sie in unse-
rem umfangreichen 

>>Veranstaltungskalender (Link)

# AUSBLICK

mailto:diana.pfeiffer%40dbfz.de?subject=
mailto:angela.groeber%40dbfz.de?subject=
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=
mailto:diana.pfeiffer%40dbfz.de?subject=
https://www.vdi-wissensforum.de/weiterbildung-umwelttechnik/emissionen-aus-biogasanlagen/
http://bioenergieforum.auf.uni-rostock.de/
https://www.carmen-ev.de/infothek/c-a-r-m-e-n-e-v/symposium
http://ikemsummeracademy.de/
https://www.biogas-convention.com/de/
http://www.ufz.de/index.php?en=44101
https://www.dbfz.de/index.php?id=701&L=0%27A%2525253D0
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/workshops/workshop-wie-wird-der-frosch-zum-prinzen-tools-und-best-practise-zur-verwertung-von-forschungsergebnissen/
https://www.dbfz.de/fileadmin/doktorandenseminar2018/docs/DK2018_Call_A-F.pdf
https://www.dbfz.de/fileadmin/doktorandenseminar2018/docs/DK2018_Call_A-F.pdf
https://www.dbfz.de/index.php?id=1395&L=0
https://www.dbfz.de/index.php?id=1318&no_cache=1&L=0%27A%2525253D0
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/

